Kurze Erlauterungen zu Teil A des Vordrucks 225

(Erklarung tber den Familienstand und die Einkiinfte
zwecks Festlegung des Tagessatzes der Geldleistungen)

1. Weshalb erhalten Sie diesen Vordruck?

Ihre Krankenkasse gewéhrt lhnen zurzeit Geldleistungen, deren H6he von mehreren
Faktoren abhangt (Familienstand, Einklinfte der Personen, mit denen Sie
zusammenwohnen):

- Wohnen Sie mit anderen Personen unter derselben Adresse zusammen?
- Verfligen diese Personen Uber ein eigenes Einkommen?

- Wie hoch ist dieses Einkommen?

- Welches ist die Art des Einkommens dieser Personen?

Diese Ausklinfte benétigen wir, um lhnen den korrekten Tagessatz lhrer Geldleistungen zu
gewahren.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Sie den beiliegenden Fragebogen korrekt
beantworten. Wenn das Einkommen der Person, die mit Ihnen zusammenwohnt, sich &ndert
oder diese Person auszieht, oder aber wenn eine andere Person zu lhnen zieht, missen Sie
uns unverziglich benachrichtigen.

2. Wer muss ,was*“ beantworten und . welchen” Teil des Vordrucks 225 ausfiillen?

Als Bezieher der Geldleistungen Ihrer Krankenkasse missen Sie selbst Teil A des
Vordrucks 225 ausfullen und den Vordruck unterschreiben.

Teil B des Vordrucks 225 ist von der/den Person(en) auszufillen, die mit lhnen unter der
gleichen Adresse gemeldet ist/sind, wie zum Beispiel Ihr Ehepartner/lhre Ehepartnerin.

Sie sind nicht verheiratet? Dann betrifft der Vordruck méglicherweise Ihren Partner, lhr Kind,
eine mit Ihnen verwandte oder verschwégerte Person bis zum dritten Grad' (Bruder,
Schwester, GroBeltern).

Sie wohnen mit einer Person zusammen, die weder mit Ilhnen verwandt noch verschwagert
ist? Auch diese Person muss Teil B des Vordrucks 225 ausfllen.

Genau wie alle anderen Personen, die Teil B ausgefillt haben, missen auch Sie selbst den
Teil B des Vordrucks 225 unterschreiben.

3. Wie ist der Fragebogen auszufillen?

Keine Panik! sig brauchen nicht alle Fragen zu beantworten.
Die Fragen in Teil A des Vordrucks 225 sind von A1 bis A14 nummeriert.

Um die Fragen zu beantworten, brauchen Sie nur entweder JA oder NEIN anzukreuzen.
Lesen Sie dann, was in dem entsprechenden Feld daneben steht (diese Information finden

! Siehe Schema in Feld A8
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Sie jeweils neben dem Feld das Sie angekreuzt haben), und fullen Sie dieses Feld aus. So
arbeiten Sie sich durch den Fragebogen bis zu der Stelle, an der Sie um die Unterschrift und
die Ricksendung gebeten werden.

Beispiel:

Ziffer A1: Tragen Sie dort Ihren Namen, lhren Vornamen und die Nummer des
Nationalregisters ein. Danach gehen Sie weiter zur Ziffer A2.

Ziffer A2: Wenn Sie nicht mit Ihrem Ehepartner oder Partner zusammenwohnen,
kreuzen sig bei Ziffer A2 NEIN an und gehen Sie zur Ziffer A3.

Ziffer A3: Kreuzen Sie JA an, wenn Sie mit lhren Kindern zusammenwohnen oder wenn

Sie ein abwechselndes Sorgerecht ausiiben. Dann gehen Sie zur Ziffer A4.

Vordruck 225 - Teil A
Erkldrung iiber den Familienstand und die Einkiinfte zwecks Festlegung des Tagessatzes der Geldleistungen

Dieser Teil ist vom Leistungsberechtigten auszufiillen.

Wenn Sie Hilfe beim Ausfiillen dieses Vordrucks benotigen, nehmen Sie beiliegende Broschiire (Erklédrungen) zur Hand.

Al Name der Person, die Anspruch auf Geldleistungen
hat ...
ENSS (Erkennungsnummer der sozialen Sicherheit —
steht oben-rechts-auf der SIS-Karte)............
A2 Ich wohne mit meinem Ehepartner oder Partner JA Wenn ja, lassen Sie Teil B dieses Vordrucks
zusammen. von Threm Ehepartner oder Partner
ausfiillen; dann bitte weiter bei Ziffer A14;
lesen und unterschreiben Sie den Vordruck.
NEIN Wenn nicht, bitte weiter bei Ziffer A3
A3 Ich wohne mit einem oder mehreren Kind(ern) JA Wenn ja, bitte weiter bei Ziffer A4.
zusammen oder erziehe diese(s) Kind(er) im Rahmen
des abwechselnden Sorgerechts. NEIN Wenn nicht, bitte weiter bei Ziffer A8.
A4 Diese(s) Kind(er) oder mindestens eines der Kinder, JA Wenn ja, bitte weiter bei Ziffer A11.
mit dem/denen ich zusammenwohne, ist/sind noch
keine 15 Jahre alt. NEIN Wenn nicht, bitte weiter bei Ziffer A5
Hinweis:

Auf den nun folgenden Seiten finden Sie flr jede Frage oder jede Ziffer zusatzliche
Erlauterungen.

Achtung!

Wenn Ihre Antworten unvollstandig oder ungenau sind, besteht die Gefahr, dass Sie den
falschen Tagessatz erhalten:
- Wenn Sie zu wenig erhalten, missen Sie auf die Nachzahlungen warten;

- Wenn Sie zu viel erhalten, missen Sie den Unterschied erstatten. Wenn Sie dariiber
hinaus falsche, ungenaue oder unvollstdndige Angaben erteilen, ist eine
Verwaltungsstrafe oder eine strafrechtliche Verfolgung méglich?.

> GemiR Artikel 233 des sozialen Strafgesetzbuchs



9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
Sie

9370634
Barrer 


4. Erlauterung zu den einzelnen Ziffern in Teil A des Vordrucks 225

A1

Prifen Sie, ob Name, Vorname und Nationalnummer korrekt sind. Ihre Nationalnummer
finden Sie i auf der Rickseite lhres
Personalausweises. Siehe Abbildungen.

991231 999 40 |

ABC DEF GHIJ .. .. IOPORSTU
ZYXWV,

IDBEL590330101085020100200<<<<
8502016F0901015BEL<<<<<<<<<<<8
VAN<DER<VELDEN<<GREET<HILDE<<<

- [hr Ehepartner ist die Person, mit der Sie verheiratet sind und die bei Ihnen wohnt.

- Ihr Partner ist die Person, die unter einem Dach mit lhnen zusammenwohnt und mit der Sie
ein gemeinsames Leben fihren. Sie sind mit dieser Person nicht verheiratet. Das
Zusammenwohnen kann faktisch oder juristisch, mit oder ohne Vertrag Uber eine
Lebenspartnerschaft sein.

A3

Sie sind nicht verheiratet oder wohnen nicht mit lhrem Partner zusammen. Sie haben keinen
Partner, aber |hrer Kinder leben mit Innen zusammen? Sie antworten mit Ja auf diese Frage,
auch wenn andere Personen unter der gleichen Adresse gemeldet sind. Diese anderen
Personen kénnen ein Bruder, eine Schwester, die GroBeltern, die Enkel, ein Neffe, eine
Nichte... sein. Es kann sich auch um Personen handeln, mit denen Sie weder verwandt
noch verschwagert sind, wie zum Beispiel eine Person, die ein Zimmer bei lhnen mietet
(unter der gleichen Adresse), ein Freund/eine Freundin Ihrer Tochter/Ihres Sohnes ...

Abwechselndes Sorgerecht: Kreuzen Sie Ja an, wenn Ihr Kind aufgrund eines
Gerichtsbeschlusses oder einer notariellen Urkunde im Schnitt mindestens zwei Tage in der
Woche bei lhnen wohnt.

A4
Wenn das Kind, das bei Ihnen wohnt, noch keine 15 Jahre alt ist, kreuzen Sie Ja an, wenn
nicht, Nein.

A5
Wenn mindestens eines der Kinder, die bei lhnen wohnen, steuerrechtlich als
unterhaltsberechtigtes Kind gilt, kreuzen Sie Ja an.

Wenn dies nicht der Fall ist, kreuzen Sie Nein an.

Der Steuerbescheid ist der Bescheid, den Sie nach der Prufung lhrer Steuererklarung und
nach der Berechnung lhrer Steuern erhalten. Auf diesem Bescheid finden Sie den Betrag,
der lhnen vom Finanzamt erstattet wird oder den Sie nachzahlen missen.
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In der Rubrik 2 — Berechnung der Steuern — kdnnen Sie sehen, ob Ihr Kind steuerlich zu
Lasten ist. Beispiel:

2. Berechnung der Steuern
Steuerfreibetrag
- Grundbetrag: 6.400,00 6.400,00 erhoéht fir:
- Kind zu Lasten 7.540,00
Insgesamt 13.940,00 6.400,00

A7
Bruttoeinklinfte der Personen, die mit lhnen zusammenwohnen

Das Bruttoeinkommen der mit Ihnen zusammenwohnenden Person ist das monatliche
Einkommen vor Abzug der Sozialversicherungsbeitrage (LSS), der Berufssteuer oder
anderer Abgaben.

Wenn mehrere Bruttoeinklnfte vorhanden sind, missen diese zusammengerechnet werden.
Welche Einkiinfte sind zu berlcksichtigen?

¢ Alle Einkiinfte der mit Ihnen zusammenwohnenden Person aufgrund einer
Beschéftigung in Belgien oder im Ausland,;

e alle Einklnfte der mit Ihnen zusammenwohnenden Person aufgrund der Ausibung
eines Amtes als Vorsitzender des OSHZ, Schéffe, Biirgermeister oder eines anderen
politischen Amtes;

e alle Ersatzeinkiinfte wie:

o Pensionen;

o Berufskrankheits- oder Arbeitsunfallrenten, ...;

o Beihilfen (fir Menschen mit einer Behinderung, als Einkommensersatz
gezahlte Beihilfen);

Arbeitslosenunterstitzung;
Kranken- oder Invalidengeld;

o Entschadigung gleich welcher Art, die der Person, die mit lhnen
zusammenwohnt, aufgrund einer belgischen oder auslandischen
Rechtsvorschrift sowie aufgrund der Gesetze Uber die Arbeitsunfalle und
Berufskrankheiten und aufgrund des allgemeinen Rechts gewahrt werden;

o ein Zwolftel aller Geldleistungen, die jéhrlich ausbezahlt werden:

» Jahresendpramie,

= dreizehntes Monatsgehalt,

» doppeltes Urlaubsgeld,

» Erganzungszahlung zum doppelten Urlaubsgeld,

» Jahresurlaubsgeld fiir Rentner,

=  Pramien,

» Sonderzuwendungen (Geldgeschenke, die zusatzlich zum
Arbeitsentgelt gewahrt werden, Bonus, ...),

=  Gewinnbeteiligung.



Wenn die Person, die mit lhnen zusammenwohnt, als Selbststandige(r) arbeite; gehen Sie
wie folgt vor:

e Vom Bruttojahreseinkommen ziehen Sie die beruflichen Ausgaben ab, multiplizieren
diesen Betrag mit 1,25 und teilen anschlieBend das Ergebnis durch 12.

e Der Anteil der beruflichen Einkiinfte, der dem helfenden Ehepartner zugewiesen wird,
ist als Erwerbseinkommen des helfenden Ehepartners zu betrachten®.

e Wenn der helfende Ehepartner einen Antrag auf Sozialversicherung anstelle des
anderen Ehepartners gestellt hat, ist das Einkommen aus der selbststindigen
Erwerbstétigkeit als berufliches Einkommen des Selbststandigen (d.h. des
Ehepartners, der das Geschaft betreibt) zu betrachten, mit Ausnahme des Anteils,
der dem helfenden Ehepartner zugewiesen wird.

Achtung: nicht zu beriicksichtigen sind bei
Kindern:
* das Kindergeld

Behinderung:
* die Integrationsbeihilfe®: es handelt sich um eine Beihilfe, die dazu dient, den Verlust oder
die Minderung der Eigenstéandigkeit auszugleichen;

Scheidung:

* die Unterhaltsrente, die Sie dem Ehepartner/der Ehepartnerin, von dem/der Sie faktisch
oder von Tisch und Bett getrennt sind, zahlen. Dieser Ehepartner/diese Ehepartnerin bleibt
fir die Gesundheitsleistungen mitversichert;

Arbeitslosigkeit:
* der Alterszuschlag fur altere Arbeitslose, der Arbeitslosen zusteht;-die
o 50-Jal it sind.

* die zusétzliche Entschadigung zur Arbeitslosenunterstiitzung®;
* der Unterstltzungszuschlag fur Arbeitslose, die im Rahmen einer lokalen Arbeitsagentur
beschaftigt sind;

Invaliditat:

* die Nachholpramie ven-200-Eure, die bestimmten Invaliden mit dem Invalidengeld im Mai
ausbezahlt wird,

* der Festbetrag fur die Hilfe einer Drittperson (diese Beihilfe kann auch bei Bezug von
Krankengeld wahrend des ersten Jahres der Arbeitsunféhigkeit gezahlt werden);

Pension:

* die Zahlung, die im Rahmen einer Gruppenversicherung (Zusatzpension) oder im Rahmen
eines Pensionssparvertrags gewahrt wird;

* die Kriegsopferrente;

* GemiR Artikel 85 des Einkommensteuergesetzbuchs

* Artikel 12 des KE Nr. 38 vom 27. Juli 1967 iiber das Sozialstatut der Selbststandigen

> Wie im Gesetz vom 27. Februar 1987 (Uber die Beihilfen fir Menschen mit Behinderung) beschrieben.
® GemiR KAA Nr. 46 vom 23. Mirz 1990 gewahrt.
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Sonstigen

*

Was ist mit den sehr geringen Einklinften?

Méglicherweise steht Ihnen eine erhéhte Entschadigung zu, wenn ein Haushaltsangehériger
a. Uber keinerlei Einkiinfte oder Giber monatliche Bruttoeinkiinfte bis zu 944,64
Euro brutto verfligt. Es kann sich dabei sowohl um ein Erwerbs- als auch ein
Ersatzeinkommen handeln;

b. ein Ersatzeinkommen bis zu 4866565 Euro brutto im Monat bezieht;
C. oder ein Erwerbseinkommen unter 344246, Euro brutto im Monat bezieht;
d. oder ein gemischtes Einkommen (Ersatz- und Erwerbseinkommen) unter

472,46, Euro brutto im Monat bezieht.

Beispiel: Sie wohnen mit zwei Kindern zusammen, einem Sohn und einer Tochter. |hr Sohn
ist arbeitslos und erhélt monatlich 1100 Euro brutto als Arbeitslosenunterstitzung. lhre
Tochter hat vor kurzem eine Arbeit gefunden und verdient 1250 Euro brutto im Monat.
Sowohl Ihr Sohn als auch lhre Tochter missen Teil B des Fragebogens ausfillen.

Weshalb? Das Erwerbseinkommen |hrer Tochter liegt unter 447246, Euro. Demnach
stinden lhnen héhere Geldleistungen zu (siehe Buchstabe c.). Das Arbeitslosengeld |hres
Sohnes ist jedoch ein Ersatzeinkommen, das Uber +866;65 Euro monatlich liegt. Demnach
haben Sie wiederum keinen Anspruch auf die erhdhten Geldleistungen (siehe Buchstabe b).

A8
Verwandte bis zum dritten Grad kénnen Geschwister, GroBeltern, Enkel usw. sein.

Angeheiratete Verwandte bis zum dritten Grad sind Schwiegereltern (die Eltern des
Ehepartners), Schwager und Schwagerinnen (Geschwister des Ehepartners).

Uberblick 1
Vater/Mutter
1. Grad
Geschwister
+1
Kinder
1. Grad
+1

2. Grad
Enkelkinder
2. Grad

+1
Urenkel
3. Grad

Onkel/Tante
3. Grad

Neffe/Nichte
3. Grad



9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
* Kapitaleinkünfte (Dividenden auf Aktien, …)
* Zahlungen aus dem Asbestfonds

9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
970,67

9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
1068,28

9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
1562,59

9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
1562,59

9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
1562,59 

9370634
Barrer 

9370634
Texte inséré 
1068,28 


A10 Siehe Ziffer A7.

A1

Sie diirfen mit Personen zusammenwohnen, die nicht mit Ihnen bis zum dritten Grad
verwandt oder verschwagert sind (z.B. Ihr Vetter oder lhre Kusine) oder die nicht zu Ihrer
Familie gehdren (z.B. eine Person, die ein Zimmer bei Ihnen mietet und unter derselben
Adresse gemeldet ist), einem Freund/einer Freundin lhrer Tochter/Ihres Sohnes, ...

A13 Siehe Ziffer A7.

A14
Lesen Sie die Erklarung durch und kreuzen Sie die zutreffenden Felder an.
Ihre Erklarung ist nur dann glltig, wenn sie:
* datiert und,
* unterschrieben ist.
Dem Fragebogen (Vordruck 225, Teil A) sind gegebenenfalls noch folgende Unterlagen
hinzuzuftgen:
* Teil B des Fragebogens ,Vordruck 225
* Steuerbescheid des Finanzamtes,
* Lohn-/Gehaltsabrechnungen, Bescheinigung Uber die Zahlung des
Urlaubsgeldes, der Pension, Geldleistungen,...
* Bescheinigung lhres Steuerbuchhalters flr Tatigkeiten als Selbststandige(r).

Stellen Sie uns diese Unterlagen ordnungsgeman ausgeflllt und unterschrieben zu.






